
^N 218. 8amfiass am 2ä. seplember 1864.
Die „Laibache, Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt den
Vellagen im Vomptotr ganzjährig 11 st., halb-
löhrlg o fl. 50 tr., mit Kreuzband im Comptoir
ganzj. 12 f l . , halbj. a fl. Fur die Zustellung iu'S
Haus sind halbj. 50 fr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., unter Kreuzband uud g««

druckt« Adresse 15 fl., tMb j . 7 st. 50 kr.

s»sertt<Nt«geb2hr für eine Garmond - Gpaltenzeil»
ober bm Raum derselben, ist fttr I malige Einschal»
tung S kr., fttr 2malige8lr., für bmalige 10 kr. u. s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions»Stempel
per 30 kr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten I st. 90 kr.
ft, 5 Na l , 1 st. 40 kr. ftlr l Mal und 90 kr. f«,

l Vlal lmit Inbegriff de« Insertionsstempels).

^ l a i b a c h e r Z e i t u m .^ ^ ̂— ̂  ̂_̂_ ^̂
Amtlicher Theil.

3^e. k. l. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Entschließung vom 7. September d. I> den
Provisorischen Direktor der k. k. Unterrcalschnlc in
Stcyr Joseph B er g cr znm wirklichen Direktor dieser
Lehranstalt allcrguädigst zn ernennen geruht.

Das Staatsministcrinin hat den Supplculen an
der t. t. Unlcrrcalschnlc in Vrody Stanislaus M a«
l a c z y n s t i znm wirklichen Lehrer an dieser LchraN'
stalt ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
Laibach, 23. September.

Die Nachrichten über das zwischen Napoleon nnd
Viktor Enwnncl bezüglich der Rüumuug Noms ab-
gcschlosftuc Ucbcrcinlomincn, treten immer bestimmter
auf, und da von keiner Seite ein Dementi erfolgt,
so müssen wir es als wahr betrachten. Es fragt sich
nun, welche Resultate werden darans hervorgehen?
Was hat Oesterreich davon zn crwartcn? Die „O.-
D. P. " , welche das Ganze als ein diplomatisches
Manöver, nm Viktor Emauncl ans seinem Dilemma
zn reißen, ihm eine Vertagung der römischen Frage
zu ermöglichen, ansieht, meint, es sei ein günstiges
Zeichen für den Frieden. Nicht Napoleon, sondern
Viktor Emanucl gebe Nom anf. Andere Blätter
dagegen nennen es weniger günstig. Es wird sogar
behauptet, daß in uvaßgcbcndcn Kreisen zn Paris
eine unverkennbare Verstimmung gegen Oesterreich sich
zeige. Herr Dronyn dc Lhnys rcpräscntirc zwar
noch dic'Idcc der Nützlichkeit eines gnten Einverneh-
mens mit Oesterreich, aber auch er sei aigrirt und
habe nicht ohne Absicht eine Idee aufgenommen, die
eigentlich Herrn v. Thonvcncl zum Urheber habe.

Ein Telegramm ans Berlin meldet eine wichtige
Nachricht. Eine Versöhnung mit dem Parlamcnta»
nsnuis ist im Anzüge. Die'preußische Ncgicrnng setzt
nämlich voraus, daß der Widerspruch gegen die Armee«
Organisation aufhören und die Verständigung in der
Militärfrage in Folge der im letzten Kriege gemach«
ten Erfahvlmgen zn ermöglichen sein werde. Ist das
a,cschcl,cu, so hade die Regierung nicht mehr Ursache,
den Streit betreffs des Staatshaushaltes, bezichungs»
weise wegen Auslegung der Verfassung fortzusetzen
uud mau werde unbedingt dem Landtage sein vcr»
fassnngsmäßigcs Recht in Bezug auf Gesetzgebung
und Stcuerbewillignng einräumen.

Ans dieser Mittheilung, dic ganz verläßlich ist,
da sie von einem der vertrautesten Organe der Rc-
Nicrnng und dem bisherigen Gegner des Parlamen-
tarismus ausgeht, ist zunächst zn entnehmen, daß die
Einberufung des preußischen Landtages nunmehr gc-
Nchcrt ist, während dasselbe Organ noch vor ganz
b i s ^ ' " ^ kmk Verschiebung der Landtagssitzuugcn
also !," ? ^"^sehlichc sich aussprach. W i r werden
Ulentar"s l ' ^ " ^ ' " ^ M Herbste die parla»

'̂Ichc Bewegung in Berlin crwartcn tönucn.

Oesterreich.
W i e n , 21. September. Die Zollbcrathungcu

zwischen den österreichischen nud preußischen Bevoll-
mächtigten in Prag werden mit geringer Untcrbrc-
?NMg, und zwar so fleißig fortgesetzt, daß sie wohl
' " den nächsten Tagen schon ihr Ende erreichen dürf»
leu. Audeutnngcn lauten dahin, daß Sciüc Erzellcnz
Mcihcrr v. Hock in den nächsten Tagen schon nach
Paris abznrciscn beabsichtigt. Seine Exzellenz soll
ble Noutc von Prag über Berlin nehmen, nnd
nicht erst nach Wien zurückkehren, um von dort auS

die Reise nach der französischen Hanptstadt anzu.
treten.

Z a r a , 15. September. Der Vizepräsident dcr
hiesigen Statlhaltcrci Varon Noßncr hat sich mit dem
letzten Dampfer von hm- über Tricst nach Wien bo
geben uud dürfte kaum anf seinen Posten zurückkehren.
Baron Roßncr ist cin Bureaukrat anS dcr alten
Schule und es war ihm schwer, sich in die ncncn
Verhältnise hinein zn fiudcn, besonders da diese hier
viel lebhafter aufgefaßt werden als in anderen Pro<
vinzcn dcr Monarchie. Unsere Dcpntirtcn haben meist
heißes Blut nnd Herr Lapcunn gibt sich viele Mühc,
ihnen die Grenzen dcr Besonnenheit vorznzcichncn.
Dcr E^.Podestll von Spalato Herr Bajamontc ist
anf Reifen; er hat sich einige Tage in Wicn und
mehrere Wochen in Tricst ausgehalten. Hier hat sich
das Gerücht verbreitet, die Slatthaltcrci beabsichtige,
die Prüfnng dcr ucuen Landtagswahlcn direkte von
dem am 20. d. M . zu eröffnenden Landtage mit Um-
gchuug des LandcsauSschusses vornehmen zn lassen.
Unser „Nazionale" weist dieses Ansinnen zurück, in.
dem er sich auf die Bcstimmnngcn des LandcSstatutö
und der Wahlordnung, sowie anf daS entsprechende
Vorgehen beruft, welches in Istricn nach Auflösung
dcs ersten Landtages beobachtet wurde. — Dic Dinge
in dcr Herzegowina hadcu bei Weitem nicht dm be-
deutlichen Eharcütcr, dcr ihnen von ciuigcu Zeitungen
angedichtet wurde, und Luka Vnlalooich wird sich's
wohl überlegen, ehe er sie auf dic Spitze treibt.
Dcr Unfall dcS Fürsten von Montenegro ist ziemlich
ernster Natur. Er wollte sein Pferd auf dic Seile
werfen, nm cin Kind, wclchcs unter die Füße dessel-
ben kroch, nicht zn übcrreiteu, stürzte und brach sich
das Schlüsselbein. — Die englische Gräfin Streng,
ford, welche im vorigen Jahre Dalmaticn nud Monte-
ncgro bcsnchte, hat cin interessantes Werk über diese
Gegenden in London herausgegeben. (O.-D. P.)

Ausland.
M ü n c h e n , 18. September. I n sonst wohl<

unterrichteten Kreisen wird versichert, daß in Folge
dcr dem Lasallc'schcn Duell vorangegangenen Vorfälle
und insbesondere dcr durch einen Brief dcr Frau
Hcrwcgh wie auch auf audcrcn Wegen in weitere
Kreise verbreiteten skandalösen Details dic Abbcrn.
nng des Herrn v. Dönnigcs von seinem Volten als

k.^.er.scher Geschäftsträger in

die A e r u ^ ^ "
Aerzte eröffne't. Es s?nd zn d^cl ' e n N ^
wattige Mitglieder erschienen. Dic neisten w d ^
Süddeutschland. Oestcrrcich ist bishcr am ^ ^
vertreten D,e erste allgemeine Bersauunlnng wurde
von Profc,sor Wernherr unt einer Begrüßungsrede
eröffnet, welche anch die politische Erciamssc dcr
lüugsten Zeit berührte uud besonders jcuc Mitglieder
bcwilllommte, die aus Schleswig - ^^stcin' den für
Deutschland wiedergewonnene,, Lunbci,, stammen Un.
tcr dcn Auwesendcu befand sich nnch^Sc t ftohcit
dcr Herr Erzherzog Stefan, dcr vom Schlosse'Schanm.
bürg zur Nalurforschcruersammlung herbeigekommen
war nnd sich nn derselben bethciligtc. Die Vcrsamm.
lung brachte dein Erzherzog auf Anffordcrnug des
Mi ten Präsidenten Herrn Dr. Lcukart cin zweima-
liges stürmisches Hoch! dar. Herr Erzherzog Stefan
hat die Naturforscher zn sich anf Schloß Schaum,
bnrg geladen nnd will sie daselbst bewirthen.

Aus N o m geht dcr „ N . P,-. Z ^ . " folgende
interessante Mittheilung zn: Mousiguorc Mrglia,
Auditcnr bei dcr Nnnliatnr in Pcnis, welcher znm
Iutcrnuutius in Mexiko cruaunt worden, ist hier an.
gekommen uud wird in dcr nächsten Zeit nach Ame-
rika abreisen. I n einem spätcrcn Briefe werde ich

ihnen Details über dic Gründe geben, welche den
päpstlichen Stnhl bestimmt habeu, nur einen Inter-
nnntiuö nach Meriko zn senden, statt cincs Nuntius;
dcr Nnntins zn Brüssel, Monsignore Ledochowsti,
war schon für diesen Posten bestimmt. Die Bezie-
hungen zn dem Kaiser Maximilian sind schr frostig,
und Hcrr v. Agnilar, dcr mcrikauischc Gesandte, weiß
auch wohl warnm (Anerkennung „Italiens" dnrch
Mcriko?). Es ist die Sache bereits dahin gekom-
men, daß Hcrr u. Guttierez d'Estrada, durch welchen
alle Verhandlungen zwischen Rom nnd Mefiko bis
jctzt geführt worden sind, im nächsten Monat hierher-
kommen wird, um einem Bruch zuvorzukommen; seine
Zimmcr im Palast Marescotti wcrdcn bereits in
Staud gesetzt. Es ist nicht unmöglich, daß sich Herr
u. Gutticrcz alsdann direkt uach Mexiko begibt.

T u r i n , 14. September. Wie schwer eS auch der
italieuischcn Regierung wird - sie mnß in bcn sauern
Apfel bcißcn, und dieser sauere Apfel ist — die Re-
duktion dcr Armee, oder wie dcr Schmcrzcnsschrei
jctzt im ganzen Lager dcr Aktionspartei widerhallt:
dic Entwaffnung ( i i äi83rmo). Um diese Fragc mag
sich dic ganze Krise drehen, welche in dcr letzten Zeit
die diplomatische nud politische Welt Turins in Auf-
ruhr gesetzt, stürmische Mimstcrlonfcrcnzcn ins Leben
gerufen und die Wallfahrten der piemontcsischen Staats-
männer nach Paris veranlaßt hat. Schon vor emi«
gen Wochen tauchten hin und wieder in Italien schüch-
terne Stimmen anf, welche zu dieser wichtigen, aber
bedenklichen Maßregel ricthen; sic verhallten aber,
denn man klammerte sich vcrzwciflungSpoll an die
Idee, dcr dänische Konflikt werde einen europäischen
Krieg herbeiführen, Oesterreich in Verlegenheiten ver-
wickeln. Diese Hoffnung ist nun anch geschwunden
— und dic mahnenden Stimmen werden lantcr nnd
dringender — nnd ihre Opponenten verstummen. Die
Regierung, deren Versuche in Paris zu kcincin er-
wünschten Resultate geführt haben, welche alle Schlcu-
ßcn des Kredits verschlossen findet, mnß nnu dcr Logik
dcr Thatsachen nachgeben. I n dem Dilemma: Krieg
oder Eutwaffnuna, muß sie doch von dcn zweien
Uebeln das kleinere wählen: die Entwaffnung, obwohl
auch diese ihre Gefahren hat — denn sie wird die
Reaktion im Neapolitanischen, ToScana und an an«
deren Orten ermuthigcn und die Erbitteruna der gan«
zcn Aktionspartci bis aufs Aeußerste steigern. Man
braucht nur die letzte Nummer deS Hauptorgcms der
republikanischen Partei, daS in Turin selbst erschei-
ueudc „Dir i t to" zu lesen, um diese Stimmung zu
beurtheilen. Das Sündenregister, wclchcs der Regie-
rung vorgehalten wird, ist cin fnrchlbareS. Die Na-
tionalunabhängigkcit ist weniger als cin Schatten, die
Freiheit weniger als eine Täuschung — Finanzen,
Verwaltung, Handel, Voltswirthschaft, Wissenschaft,
Knnst, Volkscrziehung — Alles in größter Zerrüt-
tung, in Verfall!

— 20. September. Die sprichwörtlich gewor-
dene Ruhe dcr Turiucr ist seit vorgestern, da sich
dic Kunde von einer Vcrlcgnng dcr Hanptstadt nach
Florenz zucrst verbreitete, zn einer Mythe geworden.
Auch dcn Kaltblütigsten ist das Phlegma abhanden
gekommen und an drsscn Stelle ist cinc Aufregung
getreten, dic noch stündlich im Wachsen ist, da jeder
Augenblick nenc Gerüchte gebiert. Anfänglich wollten
mir zn Viclc an dcr Wahrheit dcr Nachricht zweifeln
bis gestern dic , Opiouc" ihre offiziöse Stimme er-
tönen ließ. Dlcsc zcrstrcntc alle Zweifel uub mackte
einen belänbcudcu Eindrnck. Um denselben abzuschwä-

^dN"^
n . 5 die Konvention bereits unterschrieben war,

em großer Mllltärrath unter dem Vorsitz des Prin-
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zcn vox Earignan gehalten werden, zu dem viele
Generale von hier und den nächsten Provinzen gela-
den waren und der sich übcr dic Frage auözusprcchcu
hatte, ob Florenz oder Turin strategisch besser gele-
gen sei. Dic Antwort fiel natürlich zu Guusten von
Florenz aus. Noch hoffen die Türmer, daß sich das
Parlament keinen blauen Dunst vormachen lassen und
daß cS tief die Schmach dcr Abhängigkeit fühlen
werde, in welcher sich Italien dem Prolettor an dcr
Seine gegenüber befindet. Auf die Börse hat diese
Ungewißheit, die bis nach dcr Abstimmung des Par-
laments anzuhaltcu droht, sehr niederdrückend gcwirlt.
Die Geschäfte stocken gänzlich nnd dic zahllosen Neu«
bauten in allen Quartieren der Stadt sind bereits
thcilwcise eingestellt.

— 21. September. Die Kammern sind auf den
5. Oktober einberufen.

P a r i s , 22. September. Dcr heutige „Con-
stitutionncl" erinnert daran, daß dic Okkupation
Roms immer nur als eine ausnahmsweise und vor»
übergehende Thatsache betrachtet worden ist, uud kon»
statirt, daß die anarchischen Leidenschaften auf der
Halbinsel beruhigt oder unterdrückt sind. Daher hat
die Regierung dcs Kaisers geglaubt, als die italie-
nische Regierung — mit den Nothwendigkeiten dcr
Organisirung dcs ncucn Staates beschäftigt — aus
strategischen, politischen und administrativen Erwä-
gnngcn ihren Entschluß mittheilte, die Hauptstadt zu
verlcgeu, daß der Augenblick gekommen sei, die Be-
dingungcn zu diskutiren, unter welchen Rom zu ver-
lassen wäre.

Es wurdc demnach das nachfolgende Arrange»
mcnt getroffen: Italien soll sich verpflichten, das
gegenwärtige Gcbict dcs PapstcS zu rcspcttircn und
jeden von außen gegen dasselbe gerichteten Angriff ;n
verhindern. Frankreich würde nach Maßgabe der
Organisation dcr päpstlichen Armee seine Trnppcn
znrückzichcn. Dic Räumnng wird in zwei Jahren
vollständig bewerkstelligt sein. Italien würde einen
Theil der den alten Provinzen zukommenden Staats-
schuld übernehmen.

— Es ist eine kleine Flugschrift von Eugene
Pclletau erschienen: „Wer verliert, gewinnt", welche
dcu von früher her schon bekannten Satz, daß die
Niederlage manchmal, dcr Sicg niemals zur richtigen
Erkenntniß bringe, auf wenigen Seiten in lebendiger
Darstellung uud mit besoudercr Nutzauwcuduug auf
Prcuhcn, Ruhland und Oesterreich zu erweisen sucht.
Preußen hat bci Ieua, Nußland au dcr Alma, Oester-
reich bei Solfcrino gesiegt, lautet das Paradoxon, das
Eug. Pclletau schließlich ciulcuchtcud zu machen bc»
strebt ist. Dcr Schluß dcr Bctrachtuug.cn Pcllctau's
läuft dahin hinaus, daß ciu Staat kcine stehende
Armee braucht, uud daß Frankreich getrost mit cincr
durchgreifenden, aufrichtigen Entwaffnung voraugehen
soll uud kann.

— Dic offiziöse „Patric" veröffentlicht einen
langen Aufruf dcr polnischen Natioualrcgieruug au
das polnische Volk, worin sie erklärt, daß dcr Kampf
gcgen Rußlaud noch nicht beendet ist. Es sei bloß
eine zwcitc Phase ciugctrctcn uud dcr volksthümlichc
Kricg beginne erst. Dieser Entschluß dcr National-
Ncgicruug ist nach schr lebhaften Debatten gefaßt wor»
den. Die aristokratische Fraktion dcr Parteiführer
wollte, daß man den. Aufstaud ciuschlafcu lasse und
auch nicht einmal von den Versuchen in den Blättern

spreche, welche in Lithauen und an der galizischcn
Grenze fortwährend gemacht werden. Die dcmokrati»
schc Partei verlangt im Gcgcuthcilc energische Fon«
setznng dcs Kampfes uud sic hat schließlich dcu Aus<
schlag gegeben. Merkwürdiger Weise soll gerade jctzt,
wo dieser kriegerische Aufruf zuerst iu einem franzö-
sischen Blatte erscheint, ciucin Gerüchte zufolge, auch
General Murawicff hier anwesend sein.

Wie man aus T o u l o n schreibt, hat die Abfahrt
der für Algier bestimmten Trnppcn bereits begonnen.
Man spricht von 12.000 Mann, dic vor Ende Sep.
tcmber in Algier eingetroffen sein sollen. Wie man
sagt, habe Marschall Mac Mahon bci scmcr letzten
Unterredung mit dem Kaiser dicsclbc schlicßlichc Wei-
sung erhalten, die Mcu schall Forcy bei seiner Abreise
uach Mexiko erhielt: „Machen Sie schnell und ma>
chen Sie es knrz."

L o n d o n , 17. September. Die „Gazette" theilt
offiziell mit, daß S i r Andrew Vnchaliail, bisher
Ihrer Majestät Botschafter bcim Könige von Preußen,
zu Ihrer Majestät Botschafter bcim Kaiser aller Rcusscn,
uud Se. Exz. dcr Right Hou. Lord Napicr, bisher
Ihrer Majestät Botschafter bei dciu Kaiser aller
Reusscn, zum Botschafter bci dem Konige von Preu-
ßen ernannt worden ist. Dasselbe amtliche Blatt
berichtet, daß dem Ministerinn! dcs Auswärtigen von
dem brittischcu Geschäftsträger in Mexiko eine Dc-
peschc zugegangen ist, begleitet von einer Notifikation
des Kaisers Maximilian, wclchc die Aufhebung dcr
Blockade dcr mexikanischen Häfcn anzeigt.

Franz Müller ist am 17. d. M . von Liverpool
hier iu London uuler polizeilicher Vcdcckuug angc<
laugt, und cs wird jetzt die Voruutcrsuchuug ange-
stellt werden. I n Quccustown, Liverpool und Lon-
don drängte sich cinc zahllose neugierige Mcugc hiuzu,
um den angeblichen Mörder iu Augenschein zu uch-
mcn. Müller bcharrt auf scmcr Aussage, völlig uu.
bctheiligt an dem gcgcu Hrn. Briggs begangenen
Verbrechen zu seiu; uud in Ucbereiustimmuug hier-
mit crtlürt dcr deutsche Rcchtsschutzvcrciu das Alibi
Müllers darthun zu können.

L o n d o n , 21. Scptcnwer. Dic heutige „T i -
mes" veröffentlicht eiuc Depesche BiömarckS ddo. l i.
August uud dic Erwiederung Lord Russell's ddo. 20.
August. I n dcr Depesche Bismarck's ist die Hoff-
nung ausgesprochen, England wcrdc die Mäßigung
Deutschlands anerkennen, da dieses seine ursprüng-
lichen Forderungen nicht steigert, für die dänischen
Eutlavcu eine Kompensation bewilligt, auf Riden u„d
die Kriegskosten verzichtet, Dänemark somit nicht
zerstückelt.

Russell autwortct: England, um seine Meinungö-
äußcrung befragt, gcstchc, cs bedauere Däucmart's
Zerstücklung, fürchte für die Nord - ^chlcswigcr den
deutschen Sprachzwang, löunc tem.- ^...ßigung seitens
der Sieger gewahren, wünsche, «>aiz im Interesse
cincs dauernden Friedens die Hei ^,ümcr in Bclrcff
dcr Wahl ihres Souveraius gcf ,.. Herden.

Kopenhagen , 20. Scptt.l^ci lAbcuds.) Dcn
hicsigcu Zcitungcu zufolge fiud >x ^iinz und dic
Prinzessin von Wales in den lctzw- .agrn mehrmals
zur Stadt gekommen uud vom ^ l l c mit Hurrah'
rufen begrüßt worden; hcute Abends wcrdcu dicscl«
ben cincr Theatervorstellung beiwohnen. „Flyucposten"
sagt, der Priuz uou Wales uud sciuc Gcmalin könn-
ten ihres Incognito's wegen nicht an Berguügungs-

vcraustaltuugcn Theil nehmen; cö finde daher auch
tcinc Fcftuorftcllung im Theater Statt.

Warschau , 1«. Sept. Die kriegsgerichtlichen
Verurteilungen und Hinrichtungen danern sowohl in
den Provinzen als auch hier uoch immerfort; in der
Alexandrinischcn Zitadelle wurden dieser Tage zwei
ehemalige russische Militärs wcgcu Desertion zu den
Insurgenten erschossen; ciner vou ihnen war russischer
Obcrlieutenant.

Seit einiger Zcit wird von der hiesigen Polizei,
dic sich gewöhnlich cine von einen« Offizier befehligte
Eskorte mitnimmt, iu ösfcutlichcu Vcrlaufslokaleu alif
Stahlfedern stark Jagd gemacht. Diejenigen Schach'
tcln, in denen sich Federn mit Kreuzen, Heiligenbil-
dern odcr cinköpfigcn Adlern befinden, werden vcrsi>
gelt uud nnr dann im Besitze des Eigcnthümcrs be-
lassen, wenn sich derselbe schriftlich verpflichtet, derar-
tige Federn wcdcr zn vcrlcmfeu, uoch fcriicrhiu <N
feinem Laden zu halten. Es kamen sogar Fälle vor,
wo auf Grundlage derartiger vorgcfuudcncr Fcdcrn
bedeutende KoutributiouSgcldcr eingezogen wurden.
Auch dic mit dem Bilde Napoleons I. versehenen Fe-
dern wurden anfänglich mit Beschlag bclcgt, später
abcr dcrcn Verlauf auf hohen Befehl wieder gestattet.
I n dcn Provinzen erfreuen sich die Stahlfedern einer
glcichcu polizeilichen Aufmerksamkeit.

Dic türkische Regierung schickt Verstärkungen nach
S y r i e n , um die bereits in dcr Wüste gegen die
aufständischen Beduinen begonnenen Operationen z«
nntcrstützcn. Die neuesten Berichte aus Divanieh volN
2!>. v. M . , abgeschickt vom Gcneralgonucrneur voN
Bagdad, Namyt Pascha, gcbcu übcr dcu von den
k. Truppen erfochtenen Sicg folgende nähere Dctnils.
I n cincr drcistüudigcu Schlacht wurden dic beiden
Stämme El-bu-Hassau uud El-bu-Dacalcm auf's
Haupt geschlagen und zcrsprcugt. Die Beduiucn lie-
ßcn 4s)0 Todte uud 000 Verwundete auf dem Platze,
außerdem wurdc cinc große Auzahl Gefangener gc-
macht. Dic Truppen erbeuteten 17.000 Stück Vich,
KaMeclc, Pferde, Büffel und Schafe. Dcr Verlust
dcr Truppcu wird auf bloß 11 Mann angegeben.
Divisionögeucral Hasiz Pascha stcht gegenwärtig >"
Samowat, uud beabsichtigt uoch zwei audcrweitige
Slänlmc zu züchtigen.

N e w . A o r k , 10. September. Dcr Südslaa'
tcN'Gcucral Lee, durch Earll) verstärkt, zieht große
Strcitträftc zusammen, um General Graut anzunm-
fcn. Dcr Uliiouistcn - General Shcrumn verfolgte
Hood bis Loucjoy Station, fa»ld denselben verschal
illld tchrtc imch Atlanta zurück.

M'Elcllan hat die Präsioculschaftölandidalur att-
genommen und sich für die Union um jeden Preis
erklärt.

Nachrichten, die dcr „Eorrrspondc'ncia" von
M e x i k o zugehen, melden, daß die dortige klerikale
Partei ciucu hcimlichcu, abcr ununtcrbrochencn Krieg
gcgcu dcn Kaiser Maximiliau führe wcgcu sciucr libe-
ralen Ansichten, uud daß andererseits dic Liberalen
ihu dcs ZaudcrnS beschuldigen und tadeln, daß er
nicht sogleich Maßregeln ergreife, um auf wirksame
Weise die zahlreichen schwebenden Fragen zu löscl'>
Dcr Korrespondent, dcr das schreibt, versichert, daß
dic größte Schwierigkeit, wclchc bcim Arrangement der
Angelegenheiten Mcxilo's zu überwinden ist, in dcn
ehrgeizigen Absichten dcr klerikalen Partei uud illl
Hochmuth dcr Liberalen liege.

Feuilleton.
Laibacher Plaudereien.

(Stille Betrachtungen — Die Ansprüche der Feuilleton-
Leser — Folgen der Moorüberschwemmungen — Jagd-
gcspräche — Reciprocität — Vei „Loser" — Vom

Theater — Unsere Anforderungen.)

Die Ocdc, wclchc momentan in den Zeitungen
übcr dem Striche herrscht, gäde dem Fcuilletonistcu
herrliche Gelegenheit, sich ciumal recht hervorzuthun
und für die Pariastclluug zu revangiren, die er oft
unter dem Striche einzunehmen gezwungen ist. Er
könnte sich jetzt jcncr „erhabenen" Themate bemäch-
tigen, wclchc in der Bclctagc sonst so breit gctrctcn
wcrdcu, uud töuntc sie herunterziehen — in sein be«
schcidcncs Parterre, mu sie hicr, eingehüllt in das
Gewand dcr Persiflage und Parodie, den Lesern vor-
znführcn. Er könnte allc die „brcuucudcn Fragen"
Europa's, welche so viel Tinte und Druckerschwärze
losten, in humoristischer Weise behandeln, er würde
dabei um Stoff nicht verlege« sein, und dadurch, daß
er der Stagnation im politischen Lcbcn die heitere
Seite abgewönne, mancher Zustimmung sich erfrcucu
können. Allein, dic Lcscr dcS Feuilletons sind nun
eiumal geschworene Feinde dcr Politik; sie verlaugcu
audcrc, piqucmterc Speisen für ihren geistigen Ma-
gen , sie wollen gefüttert sein mit heiteren Eausericu,
zu denen sie selbst oder wenigstens ihre nächste Um-
gebuug Anlaß gegeben; sie verlangen geistreiche Be-
richte übcr die Minuticn dcs täglichen Lebens, wie

cs sich vor ihrcu cigcncn Augcu avsuiuut; sie begeh,
ren interessante Darstellungen dcr verschiedenen Vor-
kommnisse in dcr Gesellschaft, wennschon sie die Fakta
bis in'S Detail kennen, kurz, sie wollen unterhalten
sein mit dem, waS „so uahe liegt." DaS ist jedoch
schwerer, als eS dcn Anschein hat, denn Vieles, was
zu ergötzlichen Schilderungen Stoff gäbe, darf dcs
lieben Friedens willen gar nicht in dcn KrciS der
Besprechungen yczogeu wcrdcn, und Anderes, bci
dem dieß nicht dcr Fal l , ist nicht intcressmtt genug.
Vom Wetter abcr zu schreiben, ist aus dem Grunde
nicht rathsam, wcil sciu hcucr hervorragender Eha«
ratter sich gar zu leicht dabei bemerkbar macht.

Die öfteren Ucbcrschwcmmungcn des Moorgrun-
dcs sind nicht nur für die Landwirthc uud Kanal»
Bauunternehmer, fondcrn auch für dic Iagdfrcuudc von
bctlagcnöwcrthcn Folgen gcwcscu. Es sollcu uämlich
sehr viele Rephühncrncster mit Eiern gefunden wor-
den sein, wclchc von dem brütenden Geflügel wcgcu
der hcreinbrccheudcn Gewässer verlassen worden sind,
uud soll deßhalb Mangel an Ncphühucrn sciu. Dcr
Moorgruud bictct überhaupt nicht mehr dcn Ncich»
thum au Gcflügclwild, wie iu frühcrcu Zeiten, als
noch nicht so viel für die Entsumpfung gethan war.
Es lliugt fabelhaft, was alte Jäger von ihrcn vor-
maligcn Beuten zu erzählen wissen. Gewiß ist Vieles
davou wahr, obschou in dieser Beziehung die Jäger
alle „jute Preußen" siud uud im „Aufschneiden" Er-
tlccklichcS lcistcn; allcin ohne lcisc Zwcifcl dürfen dic
gegebenen Ziffern doch nicht hingenommen wcrdcn,
uud lvcun man gewisse Gasthauslolale besucht, so ist
eS immer gut, sich mit cincr Dosis Unglauben zu

wauuucu, will mau nicht risl ircu, blau anzulaufen»
DaS Iagdgespräch stcht gleich zur Zeit dcS Be-

ginnens dcr Jagd in dcr höchsten Blüthe, weil cs
da viel mchr Iägcr gibt als später, wenn erst Wn'b
und Wetter, Sturm uud Schnee größere Slrappazzell
vcrursachcu. Da wird jedcr, auch dcr kleinste Bot'
fall mitgetheilt, daß dic Wachteln rechts aufgeflogen
siud, anstatt, wie erwartet, links; daß die Rcphühntl
nicht halten, daß dcr Hcttor odcr dic Eora hcucr ẑ
hitzig ist, daß die Hasen hener schwerer zu treffe"
siud als soust, und was dcrlci wichtige Beobacht»^
gen sonst sind. Und erst dic Ausreden, warum wa."
dcu Rchbock hat passircn lassen, warum matt b»c
Eutc gefehlt, warum mau dcn vor dcr Nafc ansü^
sprungcncn Hascn zn spät bemerkt hat u. s. w. Oa"
umsj oft stauncu übcr dic Scharffiuuigkcit, " "
welcher ciu „geschossener Bock" von den Jägern c>"'^
schuldigt wird. 1

Dcr Laie, der nur msofcrnc ein Interesse "l
der Jagd hat, als cr dcrcn Ergcbnissc genießt, w ^
solche Gespräche für schr cnnnyant halten; allciu c'
eifriger Beobachter wird darin manches Belehren^
manches Erheiternde finden, und bestünde dicß "
in dcr Wahrnehmung, daß dic Geduld — dic E'^.«
schaft dcr äußersten Dehnbarkeit hat. Auch das >.
bcmcrkcuswcrth, daß dic rcinstc Reciprocität d"
bcobachtct wird, uud daß, wie uach ciucm sl'
Ucbcrciutommcu, ciu Iägcr dic Geschichten ^ " , ^
dcrcn ohne Widerrede hiuuimmt. Ob cr stc ^
glaubt — das ist schr zu bczwciscln. ^ - 1

Ueber dic Gourmands ist ciue ticfc Trau r «
kommen. DaS Gasthaus, welches bis l ^ l ' " « ^
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Laibach, 24. September.

Das Iuslizmiuislninm hat dic im Sprengel
dcs Krcisgcrichlcs Ncnstadtl crlcdigtc Notarstellc, mit
dem Amtssitze in ^Ileifuiz, dem Bczirksamtsadjunktcn
in Sittich Johann A r l o verliehen.

— Ei»cr Kundnlachnng dcs Nlagistratcö zufolge
hat der Gcmeiuderath dic bci dcr Flcischsal̂ ung be-
stehende dritte Tariftlassc ans sanilätöpolizcilichen
Gründen anfzlllasscn beschlossen nnd wird vom 29.
d. M . an die Einfuhr dcs frischen Rindfleisches ganz
eingestellt.

— Unlcr dem Titel „Denksteine, Novellen filr
die reifere Jugend gebildeter Stände" ist bei Pichlcr'S
Witwe A Sohn in Wien eine Sammlnng Erzäh-
lungen nnscrcS heimatlichen Schriftstellers L e o p o l d
Kordcsch erschienen. Näheres darüber in den nach.
stcn „Blättern ans Krain."

— Gestern Nachmittag fand hier cinc eigen-
thümliche Naturcrschcinnng Statt. Es cntlnd sich
'.lämlich ein Gewitter mit heftigem Blitz nnd Donner
iibcr der Stadt; dazn schien die Sonne nnd anf dem
östlich stehenden dnntlcn Gcwölkc erschien ein schöner
Regenbogen, den Blitze oft durchzuckten.

— Gestern Vormittags ist in der Nähe von
Laibach der anf dem Transporte von Wien hichcr
begriffene mexikanische Freiwillige Christoph O o b c l
von der Plattform eines Waggons, anf welche er
sich während der Fahrt unbefugt gestellt hatte, herab-
gestürzt nnd wurde derart überfahren, daß er nach
lurzcr Zeit verschied.

— Wic der „Klgf. Ztg." mitgetheilt wird, hat
der thätige Forscher Herr U l l c p i t s c h im Kcnlfcha-
cher See alte Pfahlbauten entdeckt.

— Der Dichter Karl v. Holtci hat von dem
König von Preußen den Kroncnordcn vierter Klasfc
erhalten.

— Ans M a r b u r g , 21. September, wird gc»
schrieben: Montag um 10 Uhr Vormittags fand in
der Lorcttc».Kapelle der gräft. Braudis'schcu Burg dic
goldene Hochzeit dcs Herrn Grafen Vrandis Statt.
Die gräfliche Familie und zahlreiche Gäste ans dcm
hohen Adel geistlichen nnd weltlichen Standes, be-
gleiteten das Jubelpaar zn dcm feierlichen Attc. Abends
spielte die städtische Musikbande zur Verherrlichung
der Feier. — Der allgemein geachtete Herr Äczirls.
arzt Dr. Waltncr hatte das Unglück, bei der Sek-
tion der Leiche cincS Ermordeten sich mit dcm Mes-
ser zn verletzen, nnd dnrch das Leichengift fcin Leben
in Gefahr zn setzen.

sSchlusMrlMldluugcil licim II. lt. Aindesgerichlr.)
I n der nächstcn Woche finden bei dem hiesigen t. l.
Landcsgcrichtc folgende Schlußvcrhandlnugcn Statt:
Am 38. September: Prolop Tupy — wegen Münz«
verfälschnng nnd Dicbslahl. Am 2'.). September:
1. Primns Su3nik — wegen Rcligionsstöruug;
2. Josef Kovaöiö nnd Mathias Kovaöiö — wegen
Diebstahl; 3. Jakob /cl jc, Josef /.cljc nnd Blas
Kcrnov — wegen Dicbstahl; 4. llrsula Kollmann —
wegen Majcstälsbclcidigung. Am ^0. September:
^. Georg Stare, Anton Stcnonc, Franz Schnmcr,
Michael Sorniann, Josef Starc — wegen schwerer

körperlicher Beschädigung und Franz Smcrslikar —
wegen boshafter Bcschädignng fremden Eigcnthnms;
2. Stefan Adamoviö — wegen Dicbstahl.

Vermischte Nachrichten.
I m November d. I , wird von Wien auS cine

Gesellschaftsreise nach Aegyplcn veranstaltet. Diese
Reise soll den Thcilnchmcrn zunächst Gelegenheit
bieten, die Wunder dcs PharaoncnlandeS in bequemer
Weise und mit geringcu Kostcn kennen zu lernen; in
zweiter Reihe soll sic die Mitlcl an die Hand geben,
Einsicht zu nehmen i „ alle zwischen dcm Occident
und der alten Welt bestchendcn kommerziellen Wechsel-
beziehungen; insbesondere aber wird sie allen Den-
icnigcn erwünscht sciu, welche auS Gcsuudhcitsrück-
slchtcn den ranhcn Winter in einem heilkräftigen, la.
bungsvollen Klima zuzubringen wünschen. Organisirt
wurde diese Reise durch die Herren Redakteure Dr .
Leopold Schweitzer nnd Franz Tuvora. Dc.n aus-
nhrllchcn, in Gcrold's Buchhandlnng zu Wien cr-
chlcncncn Re.c-Programme, welches anf Verlangen

kostenfrei zugesendet wird, entnehmen wir folgende
Schilderung Eano's: „Die alte Khalifcustadl", heißt
es ln dem Rclsc.Programme, „macht anf den Frcm-
bc." " "en. Emdrnck, der nnr empfunden, nicht aber
mit ftnchtlgcn Worten beschrieben werden kann. Alles,
was dem Europäcr hier begegnet, ist vom abcndlän-
di,chcn Gcichmackc gänzlich verschieden. I n einen
mahrchcuhafteu Traum von Tausend nnd Eine Nacht,
in eme andere Wclt glaubt mau sich versetzt! Cairo
,,t die bunteste Mosaik und Mustcrkartc aller Völker,
Lebensalter und Zeiten; c!u ricscuhaftcs Mufcum
7 " « l 'n mogl.chcu Grnchstückcu und Vollgemäldcn
d"' V'lduug der Siltc, dcr Künste, der Wissenschaft,
des Paradieses und dcr - Wüste. Drei Welttl eile
berühren sich hier mit ihren Stirnen nnd senden ihre
Bewohner zn emem großartigen, wnuderbarcu Stell,
dull"''. E'n ewig sich ^-schlingender Knäncl -
eine Mcnschcuftuth -_ ftllt alle Straßen Cairo's
D,e ,clt,amstcn Gestalten, eine bunt gekleidete Volks-
menge umkreisen den Reisenden gleichsam im Wirbel-
^ - ' ' . . , ? " s / ^ " " halbnackte Neger, Araber in,

fmb.gcn Kaf an, braune Abissynicr, oliveufarbigc
Hmdn lasseebrannc Südarabcr, gespenstcrhaft ver-
schleicrte Francn (des Harems schönste Schätze),
Aaucruwciber nut tätowirtcn Gesichtern und Niiiqcu
in Nai,c, Zigcuncrmädchcu, Chinesen, Knrdrn, Euro.
M r in allen Trachten nnd Uniformen, Reiter auf

l edlen Pferden, schwerfälligen Kamcclcn, zahmen
schneeweißen Stranßcn oder rüstigen, mit bunten
Bändern geschmückten Manlthicrcn, Treiber langer
Kamcelzngc nnd tausend andcrc Gestalten und Bilder

.Der erwirrende Sprachen-Reichthuui „ „ Menschen
aller Lander, welche mc d.c Sonne zugleich bcschcint
c^cngt e „ forl.vähre..dcs betäubendes G e s ^
Dieses städtische brausende Getümmel, diesen tob d n
Lärm umgibt ein Rat», lebcn von solcher A n .
MauuuMt.gtc.t, wic es sich die rechst, P a,t c
n'cht rcizcudcr nnd lieblicher zu zanbc, ...n.. Ä
s c h ö n s t e n n i . d b n n t e s t c n G e w ä c h s e / v ^ d s c h m s
dem Füllhorn der Natnr gespende "bc 'g n ^
Auge mid blenden dasselbe; überall cut a c ? . ^ h r'
llchcr Fruhliügsichimmcr voll Glan, Farbcnvrackt
nnd Blüthendnft, mit unneni.baren. ^'ize^ dem ftdcs
empfindende pcrz zujnbclt. Betritt man eine» dcr

seiner Krebse nud sonstigen guten cnlinarischcn Pro-
dukte, so wic wegen guten Weines, sich cincS ausge-
zeichneten Rufcs crfrcutc, uud zwar nicht nnr iu dcn
Krciscil dcr Fcinschilicckcr dcr Stadt, sondern auch
außerhalb derselben, so daß Fremde nicht verfehlten,
demselben cincn Acsnch abzustatten, hat dnrch cincn
Todesfall aufgehört das zn sein, was cs war, nnd
es steht noch zn bezweifeln, ob cs je wieder sein altes
Renoimnöc erhalten wird. Wir meinen das Gast-
haus, genannt „Loser . " Die Stammgäste, welche
dnrch viele Jahre hin sich da versammelten, sind nach
allen Winden zerstoben; nur ein kleines Häuflein hat
ausgehaltei;, anf bcsscrc Zeiten hoffend. Nun, wir
wollen wünschen, daß dieselben kommen möge»,
daß das Haus, welches als ciuc lokale Spezialität
lmgeschcu wcrdcn konnte, dicscn Rang wieder ein-

bei"^ " ' ^ ^ ' ^ ' ^ angenehmen Abende, welche mau
W,i,l, " " verleben konnte, nicht in das Reich dcr
^ t h c version mögen.
und , i ' " " ^ Tagcn ist die Theater-Saison eröffnet,
,.,,s .'e wir voraussagteii, ist dcr Bcsi'ch cili recht
u,^ !> ' ^ d"s Parterre ist allabendlich gut bcsctzt,
s'"° t>'c Logcn zcigcn bci Wcitcin nicht dic vielen
'"ncu in der Gesellschaft, welche faltisch jetzt noch
flehen. Das Prognostikon, welches wir dcm Dirck-
°r stellten, geht mithin in Erfüllung, nud seine

/ ' ' ° seiner Gesellschaft Schuld ist cs, wenn die
^vl bemerkbare Theatcrlust des Publikums vielleicht
; "H »md nach erkalten sollte. Die Vorstelluugcu

"liz, welche bis jetzt stattfanden, habcn gczcigt, das;
^ l - z i l h o c h gchcudc Erwartuiigcn unerfüllt l'lcibcn,

daß namentlich dic Opcrcttc Ms,.,^.«/, - ^
übrig lasscl. dürfte, daß aber ^ 3 . ^s^s 7 " " ^ "
genügt wcrdcn kann. Untcr d n 5 ' c ° " " ' " ! ' ^ ' '
uns bis jch! vorgeführt würd , ^ 7 ^ / ' " ^ "
kcinc Sterne e.-stcr nnd zwei! r (Är ^ ' ^ 7 ^ i ' ^ r
aunchmdarc Kräfte und E r f l l ^ . ' ^ " ^ " ^ recht
Willen des Direktors „ud seines N ? ' r"' ? ' " " "
es auch nicht zu fehlen, so dc5 ?.,- > ̂ " " s^int
Mitglieder u,id bei gutem Nepmoir « , 7 ' " / " ' 3 ! ^ der
abcudc iu Aussicht gestellt werdm ^ " ' ' " ' ^ ^ " " '

Wir habcu bis jetzt llutcrlass/., ">!- > ,
Vorstclluna n besonders zn b X " ' die emze nen
den Mitgliedern Zeit g ö n ^ / ^ ' ^
wöhncn uud jcnc Einflüsse zn ü b c ^ ! ! ^ ^ ^ ^
neues srcni es Pn.kum auf den Darsteller immer
auszuüben pflcgt. Von nnn an wcrdcn wir nnscrc
R'csereutcupflicht crfülle», hoffend, deß u i
tcincr Weise schwer gemacht werde,
micrfüllb^en Auspruche wir verlangcn nichts s
nber die Kräfte der Darstcller gcht, wir richten unsere
Anfordcruugcu "ach dcu Vcrhäll.lisscn nnd wisse.l
m.lh.n daß d.c hochstcn Ziele der Bühne hier nicht
erreichbar stnd. Was aber da« Publikun, zu vcrlan-
gcu berechtigt «st, auf dcm wcrdcu wir iu seinem
Intcrcssc bestehen, nnd dahin zählen wir- tadelloses
Bcnchmcn, fleißiges Älcmorircn und ein gutes llap.
pcndcs Ensemble von Scite dcs Personales, nnd ein
interessantes, von dcn miserablen Produkten dcr Wiener
Vorsladtmusc freibleibendes Rcpcrtoir, von Scitc dcr
Direktion.

1 Höhepunkte Cairo's, so daß der Blick nach fernen
Weiten über die Trümmer einer versunkenen Welt
streift, öffnet sich ein Panorama, das den Charakter
dcs Vollendeten trägt, zn uustcrblichcn Erinucrungen.
Die ausgedehnte Stadt mit ihren 000, zum großen
Theile goldschimmcrnden Thürmen nmgibt ein weites,
in der Fülle dcr Fruchtbarkeit praugcndcö Land, auf
welchem das Grün alle nnr denkbaren Schattirungen
zu einem Wundcrtepftich zusammen gewebt hat, zwi-
schen dem dcr gchcimnißvolle, zur Gottheit erhobene
Nilstrom seine Wogen treibt. Das ungeheuere Pracht-
bild findet seine Grenze an dcn fernen, uralten und
cwig jnna.cn Pyramiden, welche in dcr Wüste wie
riesige Säulen zu dcu Wolken emporsteigen."

— Die Apenninen sind nun wirklich durchbrochen.
Herr Pernzzi hat zuerst dcn laugen Tunnel passirt.

, Florenz befindet sich somit in direkter Verbindung mit
Genua, Mailand, Turin, Bologna und allen bcbcu-
tcnden Städten Obcritalicns. Die Linie wird in den
ersten Tagen des Oktobers dcm öffentlichen Verkehre
übergeben.

— Auö Madrid meldet man folgende Hofancl-
dote: Marschall O'Donuell machte bci den Majestii-
tcu seinen Abschiedsbesuch. Dic Königin, begeistert
für dcu Ruhm dcr Armee, sagte zu dcm Marschall:
Ich bedauere, daß ich lein Mann bin, um mich an
die Spitze meiner Truppen stellen zu können. — Ich
auch! sagte der König.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
P r a g , 22. September. (Pr.) Reichsrathsabge-

orducter Brosche hat das Vergleichsverfahren ange-
meldet. Angebliche Passiva I,400.lX)0 fl. Die Krc-
ditanstalt, die Häuser Merk, Korb v. Weidenhcim,
Kolb stnd als Ausschüsse, Höuigsberg als Gcrichts-
kommissär bestellt.

M ü n c h e n , 22. September. Legatioiisratli
Zeppelin und Obcrfinanzrath Gcßlcr ans Stuttgart,
uuo Direktor Hcmskcrk aus Naßan sind zn Zollucr-
einsucrhandluiigcn hicr anwesend. Es werden gemein-
same Schritte beabsichtigt.

B e r l i n , 22. September. Die „Kreuzzcilung"
erfährt ans Stuttgart, daß dcr k. württcmbcrg'sche
Minister dcs Acnßcrn, Baron Hügel, die erbetene
Entlassung erhalten habe.

K i e l , 22. September. Die heutige „Kieler
Zig." meldet: Dem Vernehmen nach wird von Baden
dcr Antrag beim Bunde gestellt wcrdcn, dcm Groß-
hcrzog von Oldenburg cinc Prällnsivfrist für Einrei-

l chnng dcr Ncchtsbcgründung seiner Erbsolgcausprüche
zu stellen.

T u r i n , 22. September. Gestern Abends hat
anf dcm Schloßplätze ciuc Cmcule stattgefunden. Es
erschollen die Rnfc: „Es lebe Turin, die Hauptstadt!"
Eiu Haufen von Aufrührern snchtc die Reihen der
Truppen zu durchbrechen und in daS Palais dcS
MmistcrinmS einzudringen. Die Trnppcn mnßtcn
Gcbranch von dcn Waffcn machen nnd cs gab einige
Todte und Verwundete. Die Ruhe ist wieder her-
gestellt, die Stadt bietet wieder ihr gewöhnliches
Aussehen.

Kopenhagen, 22. September ^Vormittags).
Die Abreise ocS Prinzen von Wales und feiner Gc-
malin erfolgt Samstag. Dcr Aufenthalt in Stock-
holm dürfte drei Tage nicht übersteigen. Anfangs
Otlober treffen dieselben wieder hicr ein und begeben
sich, den „Flyocpostcn" zufolge, nach einem Aufent-
halte von acht Tagen von hier nach Paris.

Eingesendet.
I m Feuilletou der „Laibachcr Zeitung" vom 10.

d. M . wurde auf die schlechte Beleuchtung der Karl-
stäolcr-Vorstadt hingewiesen. Diese leise Andeutung
scheint den erhofften Erfolg nicht herbeizuführen, de»m
gestern 9',^ Uhr Abends, mithin kaum 12 Tagc »lach
Anregung dcs fraglichen Ucbclstanbcs, bramitc» zwar
2 dcr Stadt zunächst bcfindlichcli Laternen z<«r Gcmigc,
allein schon dic ' j . und 4. hinnen, gleich einem Glüh«
wnrm, am Latcrncnpfahlc, nnd vou dort bis znm
lctztcn Porsladthllnsc herrschte egyplischc Finsterniß. —
Und doch sollen, wic cS hcißt, die Laternen iu uwnd-
schcinfrcicn Nächten bis 11 Uhr Nachts brennen!

Cheater.
Hcntc Samstag, dcn 24. September:

<?ine Iudenfamil ie,
Original-Charaktergemäldc in 4 Mhcilunacn vnn

Heinrich Mlrani. Musik von Franz v SnpPö

Morgen Sonntag, dcu 25. September-
_ . . , ^ ^ " bösen nuten «eut',

Mangel. Mnsik von Inlius Hopp.
Verantwortlicher Redakteur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Bcrlag von Ignaz v. Kleinmaur N ^ x c«

" l " ^edur Bamberg in Laibach.



872
D Ü l j t l l u l l l U s ! . Verzinsliche Staatsfonds ohne bemerlcnswerthe Vercindernng. Lose um 7,, bis «/.«"/, billiger. Von Industriepapicren, Banl - , Credit-, Dampfschiff- nnd Karl-

dm 22. Sep^mber. ^"dwigbahn-Actien um I bis 2 fl. rückgängig. Wechsel auf fremde Plälje und Comptanten um '/.."/« steifer. Geld „under f lMg, Umsal) ohne Velang.

Veffclltl iche Hchuld.
X. dt, Ktnatt« (sür 100 ft.)

O».lo Waail
I n üsserr, Väs'rung . zu 5' / . 67.20 «7,30
ü ' / . Nulch, v. 1«6I mit Rm1z.'/.9?,:l0 i'7.5s)

ohn, '.'lbschnitt 1AU2 ' , . . 90..W 9<i ö<)
Eilbcr-Äüllh.n vo>> 1804 . . 8?.— U7 25
Nat,,Anl.u>it^ä,l,-^o!,p. ju5' /« 7^.35 ?l».4(»

„ „ „ N p r - ^ o u p . „ 5 „ 7!»..',0 7!1,<>0
Mttallique« . . . . „ 5 ,. 71 . - 71.1v»

dltto mit Mai-Coup. . „ 5 „ 71.10 71.5:0
d.tto „ 4j „ 63 2ä 53.50

Vlit iUtllos. v. 1.1839 156.— 157.-
.. „ „ 1954 8 8 . - 88.50

„ „ „ „ i860 zu 500 ss. W.30 l'3.40
„ ., „ 1860 ,. 100 „ l)5.— «)5>.)i0
.. .. .. 1564 85.10 85.20

Vomo-Neutcnfch, zu 42 l.. »»xtr, 17.50 1 8 . .
N. dcr Hronländcr ls'lr lOl) sl.)

Grundlntlaftmigs-Obli^tioncn.
Nitdel-Otst.rrcich . . zu 5 ' / , 90.— 90.50
Obcr-Oesterreich . . „ 5 „ 88.— 89.—
Ealzburg 5 „ 89.50 - . —
Vübmen . . . . .. 5 . , 93.50 9 4 . -

weld Wa.nl
Steilim..,ssilrnt. u. Krain, zu 5 ' / . 8 9 . - 90.—
währen . . . . ,. b „ 93. - 9 1 , —
Schllsien . 5 ., 8 9 . - 90.—
ll».,arn , 5 ., 73.60 7425
Tcmestr-Banal . . „ 5 „ 7 ^ — 7^.-^5
«roaticn und Tlauonie» „ 5 „ 74 75 75.̂ 5»
^alizi ln . . . . .. 5 ^ 74i i5 74,;<>
2lcl'lül'ülg!N . . . „ 5 ,, ? !..',<) 7^.^!.''
Bukowina . . . . „ 5 ,. 71.50 72.25

.. m. d. Vcil.-(^!. 1867,, 5 ,, 70.50 - .
!Lcnttiam,chcs Anl. 1859 ,. 5 ,. 94 75 95.2'.

A k t i e n (pr. Stück.)
Nat ionalst 775. - 77C.
,<lrtdit-A>is!>,lt zu 200 6. ü. W. 185.80 185.! U
N. ö. lzscom.-0)cs. z. 5.00 6.5.W.616.— 618,
K. zerd.-!)lordb. ,. 1<XX)fl. C. Vi.1936.—1938 -
St^als-(zis.- Oes. zu 200 >!. EVl.

oder 500 Fr 208,50 209.—
Kais. (5li,.-Aahn zu 200 fi. CM. 1^2. 0 113.-
Süd.-n°rdb.Vcrb-A.20O ., „ 123.25 123,50
Süd. Staats-, lombarbisch-u,„l-

tianische und central-italienischt
Eis. 200 fl. ö. W. 500 ssr. 2 4 6 . - 247. -

'3>ll. ,ssall'?udw.-V. .̂ 2"0 l1.l5M.2 l3.25 ^4.<50
Ocsl.Drii.-D^mpisch.-Nrs. ^ ^ 457.— 45«.
O.^.rnlch, i>!,l)^ >n Trici^ F ? 234.— 236,—
Wi.i i . Dampf^- ' . i f lg .^s t .ö .W. ^ 3 0 — 4 5 0 , -
P.,?.'l jt<tt>»!-i,!lt, . . . . ,^?0. 375.—
Hü!»ü. Wcl!!'>,I»l ,>>. 200 N. . 164.25 164.50
i!>lls!^ilül'^l !.!!<!! 200 l1.(^. M.
m. 140 l̂ . (70 / , ) (5'l,j.ih!u!>6 ^47.— —.—

Pfandbriefe (für 100 ss.)
'.'lation^l:. 10jahii.,! v. 7».
danf aus 1857 zu . 5"/, 102.50 103. -
( I . M . ) v.'rlc'sl'a'e 5 „ 93.25 93,50

'.'l.uil'N.ill'.auf ü.W vcrll^b^^ .. 88.85 89.—
Ungarische Älld,l i ' , ' i ! !dit-A»^alt

zu 5 ' / . Pl5< 85.25 85.75
kose (pr. Stück.)

Krcd.lAnHalt sür H.nldrl u. Gew.
zu I M f l . l'st. W. . . . 128.25 128.40

Dl'>!.-?Nlpfsch.-M.zi,100st.(;M. —.— 85.-^5
Ttadtqem. OflN .. 40 .. ü. W. 24.50 25.—
Wtihazy „ 40 ,, <Z.2)l. 98.— 9 9 . -
Salm ., 40 .. „ ., 30.— 30.50

(wld Wa!ne
l '^ffy zu 10 ss. (5M. . 25.— '/5>,50
(5l >,) „ 4 0 25.— 25.50
L>. (H'.ul'is „ 40 , .. . 24.50 25. -
Wiüsllch., ä^ „ 20 ,. „ . Itt.50 19.—
'^'^dücii', , 20 .. .. . 17. - 17.50
«,ql.vich „ 10 13.— l»50
K.s. Hofsl>it.>lil»d 10 11,75 11.85

W e cl) s c l .
3 Mounts.

Veld W.,ar,
Augsburg sür 100 ,!. silbd, W. 97.30 97 50
ssr,!ussulta.M. 100fl d.tto !»7.50 97.70
Haüll'ulg. siir 10',1Ulavl^auco 8 . . - 87.51
l!o!!dm, jür 10 1!f. Sterling . ll5.'>0 115.60
Paris, sin 100 .fr.>»s6 . . . 45.'/0 45.80

Voi l rO der Gcldsorte».
O<lb Waare

K. Mlü,-Dufaten 5 ff. 48 lr. 5 i>. 49 Vtlr.
,«lo».!, . . . 15 „ 95 „ 16 „ — ,,
Napl'lcunSd'or . 9 „ 26 „ 9 „ 27 „
Ruff. In,p,rials. 9 „ 49 „ 9 „ 50 „
P.reinsthaltr . 1 „ 73,̂ ., I .. 74 „
Silber . . 115 .. 50 ., 1>5 .. 75 ,,

Telegraphische
Effekten- und Wechsel-Knrse

an der t. k. öffentlichen Äörsc in Wien
den « 3 . Septcml'if 1864.

5 ' / . M.ialliques 71.10 1860-er?l>ll,ih, 92.80
b ' / . i1iat.-«nl.h. 79 40 Silber . . . 115.50
vankaltie» . 774. London . . 115 65
Kreditaltien . 185.10 H. l . Dulaten 5 48

Ircmden-Anzeige.
Tcn 22. Ecplember.

S t a d t W i e n .
Die Herren: v. Hosl'auc. f. s. Major, »on

Krambur^ — Drascl?,. Parti'ulilr. Vl'N Brüun
- - Hofinan», k. k, Rittmcisicr, ucn Schneel'erg.
— Fllckucr. Montan-Dlnlter. von Vrldes. -
Arn^qel. Kansmaim, und Simoni, (Ärundbefihcr,
»o» Tri,st

Elephant.
Die Harren: v i l t t i ' , s. preuß Kamuier«

rath. von Daubach. — Sch'üit l , Hüttc>,»AiMent.
von Witlowil) — Scheid. Handluüa/reisenoer.
von Wien — Eh l jh t l , I n ^ u i e n r ; Fuson nnd
Truger. Flirsll'.ainle, von <g>otlschee. — i'blaf.
!l '. 'ziits-?llzt, von Vittai. - - Napus. Gewcif,
von Sleinbüchel.

2vilder Mann.
Die Herrc» : Kicl'ser, Kaujmann, a»s Ale-

raudri»». — Loser von Glogau — Rail ing,
Kausniailn. vo» Fulvmc,

Mohren.
Die Herren: Kxl la. Gutsl'lsihcr, ^on Prass

- Itßernigg. Prioat, vo» Hlagensurt — Meyer,
Privat, von Trieft.

Verstorbene.
Den 15. September, Andreas Fort ini ,

Taglöhncr, alt 22 Jahre , im Lgnlspilal, au
der GctiirnUihmuug.

T c » 17. Te,n Stefnu Pethiani, Taglöh-
ncr, sein Kind Iosefa, alt 2 Jahre und 7 Mo^
uate, in d<r Polana-Porstadt Nr . 77, au der
BrnsM'asscrsncht.

T>cu 1«. Frau Mar ia Plauiuz, pens. l . l .
SteuereinnehmcrSwitme, alt 64 Jahre, in der
Stadt Nr . 308, am pcrforirendeu Magenqeschwiir.

Den 19. Ialol) Htogouschel, Taglühncr,
alt 19 Jahre, im Civilspital, in Folge zufällig
erlittener Verletzung.

Den 20. Dem Frauz Vidi tz, Schlosser,
sein Kind Johanna, alt 16 Monate, in der
Polcma-Vorstadt Nr. 24, an Eouuulsioucn. -
Frau Mar ia Panisch, gewesene Hausbesitzers:
und Aürgcröwitwc auö Pigueutr, alt 8 l Jahre,
in der Stadt Nr . 224, an Altersschwäche.

Den üi2. Dem Herrn Frauz Wciohanscr,
Gastgeber, seine Tochter Sophie, alt 3 ' , Jahr,
iu der Kapuciuer-Vorstadt Nr . 3, an den Folgen
der Ruhr.

(1856-1)" Gin '

Prilmtlchrer oder Instruktor
ivünscht Knaben für die Nl,'rn>^l> l'der
Ncalschüle in de» P r i v a t - U u t e r r i c h t
gänzlich zu slbcrlichlncii, oder Schlilcr».
welche okgeimmlle Schulcn fl lql!t l>!i lt, i .
I l, st i u kt l o li e n zu crlheilen, u,w ^a
raiUirt den I'. 'lV Oltell» für das Hlül
Fortkommen seiner Zöglinge.

Auffc'rdcrllll^ zur Weilern Verslin,
dl^ung erbittet man ln frankirtsii Vrie
f,n unter dcr Oyiffre: /K. H^' . Nr. I?
pc>6lo se«ll>n!,' ^liibach.

Studirende
werden im Hanse Nr. 11 am Hauptplatzc
im lommcndcil Schuljahre lici cincr geach-
tclcn Familie in vollständige Bcipflc-
gung genommen. Sorgsamste Aufsicht
»nd Pflege werden versprochen.

Nähere Anöknnft daselbst; schrift-
liche Anfragen werden nntcr der Adrcssc
lÜ. 1^. i>oüw rektimw erbeten. (1^' i5— ^i)

"" ' (^o^an^ null 0i>«r.
Die Unterzeichnete beehrt sich hiermit znr Kenutniß zu ln'inssm, das; sie die v o l l -

ständig? Ausbildung junger Dameu im ltzesange uud f<!r die Oper Übernimmt.
Auf die resullalrcichel» Erfolge ihrer Methode sich berufend, in Folge dessen br-

reiti, bedeutende Kräfte der Oper zugeführt wurden, crlanbt sich die Unterzcichnclc
mitzutheilen, das; der Unterricht mit jedem Tage begouueu wcrdeu taun.

Zinn Verslä.idiiis! etwaiger <hesmigt<talVnte diene, dasi die von der Unterzeich-
neten ertheilte Auc'bilduüg im umfassendsten Sinne die musilalisch-dramatische E»t-
U'ictlnng filr die ^iihne im Auge hat. Hauptsächlich auf Mchlige uud schulgerechlc
Stimmbildung und ans den dramatische» Anödrnck der Vortragsweise, so wie auf
ci:ic reiue deutliche Anizsprachc sehend, unterrichtet sie selbst jede einzelne Schülerin,
entgegen der Methode au Konservatorien und Musikschulen, wo der Gcsangnuter-
i'icht sämmlllchl'r Schülerinnen gemeinschaftlich ertheilt wird.

Der ^orlrag glschicht in deutscher oder frauzüsischer Sprache.
Sollte cö genniiischl werdeu, lünueu junge Damen, die sich in obigcu Fächern

anßbilden wollen, gänzliche Verpflegung im Hause der Unterzeichneten erhalten,
Für diejenigen, welche sich der Oper widmen, wird nach oollcndrtcr Ani'bil^

dung sür ein entsprechende« (Engagement Sorge getragen.
Etwaige Anmeldungen beliebe mau zu richten an Frau

M r m Andrießen,
Professorin der Oesangötnnst in Wien, Stadt,

Wallfischgassc Nr . 8.

Zn dcr j.chr- und Ernlhung5,anstalt ,
rer

-Maril' Eilllll ,l. ZM'mlwrs.
Hpitalaasse Nr. H77, H. Hwck,

dc^iünt dcr Nnierrichl s,m 1. Okwlur. — E^ wc^cn <ille ^'.lirgeqenNande
sss Ncrmalschnlen, sowie Geo^lN'his. Na 'n i . „ i 'd Weltgcschichte. Zeichütn,
alle w'idlicheu HalidiNl'citcü. Fl<i,nösisch »nd Italienisch gclelirt.

Die )!u!mN,möl'edi"gu„gs„ der in a.<i„l? Vespfl.'gnxg zn üliernedmel!.
' den Märchci, w,,den nn'insli.i, ^ e r dlirch Proqr.inims ,t>li,!l l. ^1776 — ';)

Doch-, Popitl-, Schmb- k Zcichnm-NtPisilcn-Dudlung
und

l . k. Schulbücher-Verlag
empfiehlt den I>. T'. Herren k. k. Professoren, Lehrern und den geehrten Eltern ihr Bücher-Lager für

Wnnllsilll-, Merreas, No, mal- ck ̂ riuat-8chulsll.
Es wird gleichzeitig für das bis nun geschenkte Vertrauen ergebenst gedankt.
Bei Abnahme größerer Parthicn Schulbücher werden den geehrten Abnehmern 10"/., bewilliget.
Satinirte Maschinen-Deckeln aus der k. f. priv. Papier- Kl Deckeln-Fabrik des Herrn Friedrich

Prodnissst in Natschach sind in großer Auswahl, dcr Zentner « Z « f l . 5 N kr. , stetb am Lager; die sehr
beliebten'Geschäftsbücher aus der Fabrik des Herrn <5arl Nol l inger in Wien werden zu Original-Fa-
brikspreisen verkauft.

Gedruckte Programme der zu benöthigenden vorgeschriebenen Schulbücher sammt billigster PreiSnotirung wer-
den auf Verlangen unentgeltlich abgegeben.

Hiezu ein Vogen Amts- und Intelligenzblatt, dmm Nr. 38 dcr „Vlättcr aus Krail l."


